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(S 200) DIieses Bulsbuch galız aAaUs das ‚Oxonliense zweilellos der edeu-
dem Rahmen des Gewohnten Schon die endere Reformversuch.
ulszeıten sind N nach Jahren, SOIM- Nur wel kleine Hinwelse: Dals wieder-
ern LLUI nach Wochen bemessen, un das der Priıester besonders herausgestellt
hat RS keinem anderen Bulsbuch ıne wird S 621 68), alst erneut die buß-
Parallele“ (D 152} Im wesentlichen gilt erteilenden Abtissinnen denken bDer
das Prinzip, [1UI Schuld erfordere ühne, welılter uch daran, dals CS noch ıne ande-
sodals bei einem hne ersichtlichen Beichtform gab die Conifessi1o Deo soll;

die Beichte VOTL dem Priester Wal olfenbarGrund verstorbenen Kind die utter
„ohne Schuld“ 1ST. Hat die utter das Kind Sal nicht einfach durchzusetzen. Bel
unwillentlich fallen lassen der kann S1Ce der VO  e} vielen Paenitentialien zitlierten

nicht hinreichend ernähren, SO Ermahnung der Beichtväter ‚Quoftles-
stirbt, 1st s1e wiederum „nicht beschul- cumque‘ ist 111a versucht daran den-
digen, soll ber dennoch Te] Wochen Fa ken, ob hier nicht eın Vo  m der Kirchenre-
sten“. Be1l den Spelse-, Oollut10- un Rı- form allgemeın beförderter Instruktions-
tusvorschriften schlägt ebenso wieder die TEeXT ZUrr Bulße vorliegt, wWI1e INa  3 solche ZULI

Tathaftung durch; hler erfordern uch AuUsSs gleichen Zeıt uch für die Taufe (SO die HT=-
Krankheit der Unwissen egangene gebnisse der Untersuchungen VO Siusan
Handlungen Bulse Fur den €e1s des Buls- Keef{fe) un In gleich mehrfacher Anzahl
buches, das orntgen zufolge VO  S einem uch tür die Me ßfeier geschaffen hat
sehr selbständigen Autor hne eruilung In einer Art Nachgang werden quellen-
auf Autorıtaten verlfalst wurde, ist beson- geschichtliche Fragen das Pseudo-
ers uch die Prae{fatio kennzeichnend. omanum’, nämlich das Buch VO  D Ha-
S1e erinnert das Gleichnis VO verlore- lıtgars Paenitentiale, und das ‚Paenitentla-
IIC  — Sohn, ma den Priester Barm- le mıxtum Pseudo-Bedae-Egberti‘ eNan-
herzigkeıt und Trostung, ll das Be- delt un el die für das ‚Oxoniense I
kenntnis äaußerst diskret uUun: die Bulße und die Instruktion ‚Quotiescumque‘ CI -

strikt geheim behandelt wIlissen. Miıt ihrem zielten Ergebnisse welter abgesichert.
zweıten Teil, der mi1t dem Wort „Quoties- DIie Ergebnisse AL  0> Orntgen werlen
cumque“* beginnt, präasentier die Praelfa- viel Licht au{l die frühmittelalterli-
t10 einen TOxXE der el dem Ende des hen Buflßbücher un die daraus resultie-

rende Bußpraxis. Der Verfasser hat miı1tahrhunderts geme1linsamer un! we1lt-
gehend übereinstimmender Bestandteil seliner Untersuchung einen ußerordent-
vieler Iränkischer Bulsbücher geworden ich glücklichen Can an, NiIC ıIn dem
ist (R Kottje). Der Priester wird hier e1- Sinne, dafß ihm unbekannte Handschri{f-
HNeT Solidarität mıiıt dem Büßer aufgerulfen, ten zugefallen waren, sondern ın dem S1IN-
die INa  — Hu erstaunlich CIMNNECIN kann, I8% dals mıiıt Akribie und Gelehrsamkeit

soviel Neues un: Überraschendes CI-soll doch selber zZu Beispiel iıne der
Zzwel Wochen lang mitfasten. Koörntgen schlielsen vermochte.
veritrı 1U die ese, dafls dieser weIıit Munster 1.W. Arnold Angenendt
verbreitete Text ‚Quotiescumgque‘ Or1g1näa-
ICe_ Bestandteil der Praefatio des ()xoO-
nlense I1 lst, dals Iso „Prolog, instruk-
tionsartige Textstücke 1mM Orpus un Claude Carozzti: Le VOYAgE de SA  Aame ans 'Au-
Bußkanones 1ne ursprüngliche literarı- dela D’apres la litterature latıne m
sche Einheit bilden“ (S 149) So Iso siecle) f Collection de ”Ecole
dieser ungewöhnliche dessen Buls- Francalse de Rome 189); Rom Scuola
buch olfenbar keine weitere Verbreitung Tipografica) 1994, S Y geD., ISBN
gelunden hat, mıit wenigstens einem Teil 7283-0289-8
seiner Praefatio, nämlich mıit dem lext

Das voluminöOse, der „nouvelle Ai-‚Quotiescumque”‘, langwirkende alsstä-
be gesetzt. Sachlich mu das Bußbuch „als sStO1lre“ verpflichtete Werk, das In seinem
Kritik den insularen der insular be- mehr als Tre zurückliegenden An-
eintflußten ulßbuchern verstanden WCI- fangsstadium VO  - Georges Duby angelei-
den“ (S 198) Vergleicht INa  — €l das tet wurde, periodisiert die Geschichte der
‚Uxonlense mi1t dem nach 800 aus$s- Jenseitsreisen dreifach Dıe erste ase

reicht VO. der des bis 1n dasdrücklich als Reform-Bulsbuch verfalßten
Paenitentiale des alitgar VO  - Cambral, 6F hinein, bevor die Überlieferung
fällt letzteres weılt ab; erneut erscheinen zwischen dem un dem 1195 ihre Blu-
die überlangen Jahresbußzeiten, ıne A te erreicht; das markiert miıt

der Übersetzung der Jenseılitsreisen In dieNau tarılierte Umrechnungstabelle und
ausführlich uch Pollutio-Vergehen. SO 1st Volkssprachen SOWI1eE mıiıt dem nunmehr
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dominanten allegorischen Verständnis das ermöglicht hatte die Lebzeiten
des traditionellen Stolfes weıteren noch N1IC abgegoltenen ergehen ıuıch
Einschritt. (‚ arozzı charakterisiert die nach dem Tode exaktem Malse abzubü-
„VOVaSC de 1’5AInl ans ALdelaM als ıte- Ben DbZw durch noch Lebende abbüßen

lassen (637 {T —”rarische Überlieferung, die jeweils auf C 1 -
31  — Menschen zurückgeht, der scheinbar DIe Brısanz der vorliegenden Studie
TOT WAarl, dessen Seele sich bereits die aufgrund ihrer mentalitätsgeschicht-
VO KOrper gelöst hatte un nle1- lich ausgerichteten Untersuchungsper-
tung Führers die rte sehen be- spektive, des Fülle herangezogenen
kam dem sıch die oten autfhalten Quellenmaterials und der vielfältigen
nach ihrer Jenseltsreise kehrte die eeie Einsichten Teilbereich der
wieder das DIiesselts zurück und C€1- Iruüuhmittelalterlichen Eschatologie hne

sich mI1T dem Korper des scheinbar Übertreibung als epochal bewerten 1ST
Ofen:; dals dieser VO dem Geschauten liegt nicht uletzt darın, dals S5SIC die These
berichten kann (4 —r In der christlichen VO  e Jacques Le olf (Dıie Geburt des Fege-
Geschichte dari die 5>0$ Paulus Apokalyp- feuers Aus dem FT7Z übers Forkel

AdUs der des IMN ihrer CHAH:- Stuttgart 1984 eindrucksvoller Weise
derung der]Welt als „PICIMICL falsifiziert darzufolge das Reinigungsieu-
VOVaRC chretien dans Au dela A —“ und etzten Drittel des geboren
„prototype DOUT tOutes les V1S510115 medie worden SCL, ben ZUuU M' Zeıt da die ZW1-
vales gelten ( —— Augustinus I1T der schen den Herrschenden un den Be-
Einführung des Reinigungsfifeuers herrschten angesiedelte freie chicht der

Akzent der die Fortsetzung der Städter MI1L ihren Lebens un! Be-
individuellen Geschichte Jenseıits be- ruifsmöglichkeiten zugle1ic.
zeichnet ME i konsequent sieht erstmals Weise der relig1iösen Sanktion bedurtit hät:-

die Periode zwischen Tod und ulerstie- te ım Unterschied Le olf
hung als 1116 zeitliche (32) Be1l Gregor der die Berichte über die Jenseıltsreisen al-
dem Grolsen linden sich sowohl der (Jrt lein als USdTUC der theologischen Sta-
der Reiniıgung als auch die Zeıt des ZWI1- gnatıon Mittelalter ewerte klassifi-
schenzustandes (32) detailreich duUSSC- Z1 C AFDZZi die Jenseitsberichte selbst als
malt (Jenseitsbrücke, Reinigungsfieuer Theologie (Z 649 CHHSE WCNI8LEC Male
Zeıt der Freude bZw der Qualen) Vor al allerdings uch etiwas unvorsichtig als
lem ber besteht Originalität darın „traditions folkloristiques 7 . B3 642

WE S1IC den ONtTex der iruhmittel-„d’etablir unl  ( cCoNtLWinultLe LU  etat de
alD 1a mMort el celul des ressuscIıites alterlichen Bulsgeschichte einordnet der
D le Jugemen F (339 Im Unterschied S1IC Zusammenhang miıt den beinahe
sowohl Gregor als uch den vielen zeitgleich ZUr Blüte gelangenden LibrIi
117 C ( ar untersuchten Iruhmittelal- moriales bringt (635) Es bleibt SC1II1 Ge-

heimn1s den Leser keinerterlichen Berichten OIl Jenseıltsreisen,
die allesamt WCeI Tode unterscheiden Stelle ausdrücklich auftf das VO  - ihm über-
den ersten des Korpers, den zweıten (auf- holte Werk und dessen ese hinweist
grun! der Sünde möglichen) der Seele Munster Hubertus Lutterhbach
384 1 bestanden die iIrühen TIStTteN
„quasıment revolutionnaire 2117l der AIı
erstehung \n Br@ alleın der eele, sondern
uch des Orpers diesem Sinne 1ST VOI Johannes Fried Der Weg IN dıe Geschichte Die

Re1lise der Seele hne den Korper NrL- Ursprünge Deutschlands hıs 1024 PE Pro-
gends die ede (384) Wenn (a die pyläen Geschichte Deutschlands 1)
(Jjenseılts )reisenden Personenen besser Berlin (Propyläen Verlag) 1994 907272
ihre Seelen die VoO  . ihnen auifgesuchten Abb Halbleder geb ISBN 549-
rte un das VO  - ihnen Erlebte MmMI1t
religionshistorischer ethnologischer un

ES 1ST nicht leicht CIM Handbuchtheologischer Krıterien akribisch analy-
stOßt au{f 111e Vielzahl VO Phäno- schreiben! Gelehrt un trotzdem gut les-

1ICH; WIC S1C uch anderen Religio- bar ol SC umfassend und außerdem
TE anzutreifen sind ADes speculations selbstverständlich auft der ohe der Al
5111 le feu reirouvent partout (138 uellen Forschung Als Summe des bisher
186 194) Im F3 durchlaufen die Geleisteten soll CS für Jahrzehnte das gül-
„VOYASCS de l’äme ans F AS dela“ iIiNe tıge Biıld Epoche bestimmen Bel
grolse Veränderung Der riomphe de hochgespannten Erwartungen nımmt CS
individu drängte VOT allem das firühmit- nıcht wunder, da I11UTF WCN1I8SC Gelehrte

telalterliche 5System der Tarıfbuße zurück ZAUT Übernahme solchen Au{fgabe be-
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